
Ein Stadtteil gewinnt 
zunehmend an Bedeutung 
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Lineaar -
Wohnen 

und Arbeiten 
in Aarau 

Nach dem Umbau des Aarauer Bahn­
hofs zu einem Shopville mit Büros 

und mit der Überbauung Gais Center 
(beide in SBJ 5-2010), zählt vor allem 
das ehemalige Industriequartier Tor­
feld Süd zu einer der dynamischsten 

Zonen. Die nun direkt hinter dem 
Bahnhof Aarau von 2009 bis 2011 

rea lisierte Arealüberbauung « Lineaar» 
liegt in einem Gebiet, das sich lang­

sam, aber stetig zu einem modernen, 
urbanen Stadtteil entwickelt. 

Das Projekt «Lineaar» ging Ende 2004 
aus einem Studienauftrag an drei Arch i­
tekturbüros hervor. Ausgelobt wurde 
dieser vom Grundstückseigner WSB zu­
sa mmen mit Projektentwickler Rhom­
berg Bau AG und der Stadt Aarau. 
Für eine Blockrandbebauung, typolo­
gisch ein Novu m für Aara u, sprach aus 
Sicht der Jury und ihres Vorsitzenden 

Ba uten R':'11II!l!~11'! 

Prof. Carl Fingerhuth vor allem das An­
gebot eines lärmgeschützten Innenhofs . 
Insbesondere die beiden Konkurrenzent­
würfe, die das Programm in Form eines 
Hochhauses beziehungsweise als Einzel­
baukörper organisiert hatten, liessen 
den Innenhof des Blockrandkonzepts 
von Dietrich I Untertrifaller Architekten 
als zusätzliche Qualität gerade auf dem 
Inselgrundstück hervortreten, das von 
zwei verkehrsreichen Strassen und dem 
Bahngelände umschlossen ist. 

Interessante Mehrfachnutzung 
Auch wenn der Hof in erster Linie den 
Bewohnern und Nutzern des Bauwerks 

zugute kommt, betont der Jurybericht 
se ine interessante «Mehrfachbedeu­
tung in Bezug auf seine Qualität als öf­
fentlicher Raum». 
Die Zürcher Landschaftsarchitekten Bal­
liana Schubert thematisieren in ihrem 
Freiraumkonzept diese Überlagerung 
von privaten und öffentlichen Nut­
zungsansprüchen, die den Hof kenn­
zeichnet. Sie setzen auf dem Hartbelag 
der Hoffläche weich konturierte, erhöh­
t e Inseln, «so dass zum ei nen Baumpflan· 
zu ngen möglich werden, zum anderen 
aber auch geschützte Orte gegenüber 
den angrenzenden Erdgeschossnutzun· 
gen entstehen». Um die Vernetzung des 
Innenhofs mit dem öffent li chen Raum 
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im Blickpunkt 
Im nördlichen, längsten Schenkel befindet 
sich im EG die Zugeinstellhalle der WSB. 
Kopfseitig im südlichen, kürzeren Schenkel ist 
die Einfahrt zu Autoeinstellhalle angeordnet. 

zu betonen, werden «d ie Umgebungs­
elemente, wie Aufenthaltsinseln, Baum­
pflanzungen oder die bewegte Formen­
sprache aus dem Innenhof heraus bis an 
den Rand des Grundstückes fortgesetzt, 
so dass ein grosszügiger und zusam­
menhängender Aussenraum mit hohem 
Mass an Identität entsteht». 
Konkret wird nach Fertigstellung des 
geplanten Fussgänger- und Radsteges 
über die Buchserstrasse ein Teilstück des 
bahnbegleitenden, städtischen Wege­
netzes durch den an seinen Ecken offe­
nen Innenhof führen. 
Die Gleichzeitigkeit von stadträumlicher 
Offenheit und Schutzwirkung entsteht 
durch eine Differenzierung der band-
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arti g ausgebildeten Geschossebenen, 
die die hybriden Nutzungen aufnehmen. 

Einbettung zwischen Schienen 
und Strassen 
Erdgeschossig begleitet im Norden 
die viergeschossig überbaute Zuge in­
stellhalle der WSB die Gleisanlagen 
des Bahnhofes Aara u. Östlich davon 
sch liesst sich an ein Gelenk, das ein zwei­
geschossiges Portal zum Innenhof of­
fenlässt, ein ebenfa lls fünfgeschossiger 
Baukörper entlang der Buchserstrasse 
an. Die Einmündung der Hinteren 
Bahnhofstrasse, an der der Baukörper 
nach Westen spitz abknickt, ist wiede-

rum durch ein solches Gelenk markiert, 
diesmal mit einer breiten Öffnung auf 
Strassenebene ausgestattet, die sich 
oberhalb eines durchlaufenden Ober­
geschosses als Luftraum fortsetzt. Mit 
dieser «Abhängung» des südseitigen 
Baukörpers springt dessen Oberkante 
um ein Stockwerk nach unten und re­
agiert so auf sein bauliches Gegenüber 
auf der anderen Strassenseite der Hinte­
ren Bahnhofstrasse. 

Architektonisches Konzept 
Ebenso differenziert, wie auf den stadt­
räumli chen Bestand seiner Umgebung 
reagiert die aufgelockerte Ringform der 
baulichen Figur auf die heterogenen 
Flächenanforderungen des Nutzungs­
programms. Erdgeschossig besetzt die 
dreigleisige Zugeinstellhalle den längs­
ten der drei Gebäudeschenkel entlang 
des Bahngeländes. Entlang der Buchser­
und Hinteren Bahnhofstrasse füllen La­
dennutzungen das umlaufend verg laste 
Sockelgeschoss, das an der Strassenein­
mündung eine Passage in den Innen­
hof freilässt. Das oberhalb umlaufende 
Bürogeschoss umgreift beide Gebäu­
deschenkel entlang der Strassenkan­
ten. Oberhalb bekrönen zwei (Hintere 
Bahnhofstrassel. drei (Buchserstrasse) 
beziehungsweise vier Wohngeschosse 
den Ring. Die jeweils nordseitig ange­
ordneten Laubengänge schirmen die 
Wohnungen wirksam gegen die Lärm­
emissionen von Bahn und Buchserstrasse 
ab. Südseitig angeordnete Aussenräu-
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me, im Wechsel mit den vorspringenden 
Glaskuben der Essplätze entlang der 
Hoffassade angeordnet, vervollständi­
gen das grosszügige und idea l orientier­
te städtische Wohnen der An lage. Die 
fl exiblen Grundrisse erlauben ausdrück­
lich die Einrichtung eines wohnungs­
internen Büros. 
Die umlaufenden Brüstungsbänder aus 
hellen Faserbetontafeln binden den ty­
pisch städtischen Nutzungsmix zu ei ner 
stadträumlich w irksamen Grossform zu­
sammen, die sich in ihrer heterogenen 
Umgebung behauptet und den Nut­
zern und Bewohnern an dieser w ichti­
gen Zufahrtsachse zur Innenstadt eine 
prägnante Adresse verlei ht. 

Bauten 

Urbanes Wohnen 
In den drei Gebäudetei len sind auf fünf 
Etagen verte ilt 48 Wohneinheiten an­
gelegt. Die Grundri sse sä mtlicher Woh­
nungen sind in der gesamten Gebäude­
t iefe angelegt und profitieren mit den 
grossflächigen Verg lasungen und den 
südlichen Terrassen (Loggien) von viel 
Licht und auch der Ruhe des Innenhofs. 
Die modernen, lichtdurchfluteten Miet­
w ohnungen mit den grosszügig bemes­
senen Flächen bieten eine Wohnqualität, 
die sich deutlich vom normalen Aarauer 
Wohnungsangebot abhebt. Die durch­
dachten Grundrisse und die praktische, 
techn isch zeitgemässe Innenausstattung 
ergeben zusammen eine opti male Vor-
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Erhöhte Inseln im Innenhof ermöglichen 
Baumpflanzungen. Aufenthaltsinseln laden 

zum Verweilen. (Bi lder: Rhomberg Bau) 

aussetzung für unterschied lichste Wohn­
und Lebensformen. 
Die Wohnungen fo lgen alle dem glei­
chen Grundprinzip und unterscheiden 
sich im Wesentlichen durch die Lage in­
nerhalb des Gebäudes. Die Wohnungen 
in der Hinteren Bahnhofstrasse 79, 87, 
85 bieten eine re izvolle Aussicht über di e 
Geleise, von den oberen Etagen geht der 
Blick bis in die nahen Jurahöhen. Der Zu­
gang zu diesen Wohnungen erfolgt vom 
Treppenhaus über den Laubengang. 
Al le Wohnungen verfügen über ein 
grosszügiges Entree und einen offenen 
Wohn- und Essbereich mit Eichenpar­
kett. Mindestens zwei Nasszellen pro 
Wohnung sind jewei ls mit eleganten, 

Zahlen und Fakten 
Grundstücksfläche: 7200 m2 

Nettogeschossfläche SIA: 12550 m2 

Gesamtnutzfläche ca. 8240 m2 

Nutzflache (Wohnnutzfläche): 4620 m2 

Nutzfläche Dienstleistung 2250 m2 

Verkehrsfläche gesamt 1 800 m2 

Kubatur (reines Bauvolumen): 45150 ml 

Bauwerkskosten netto: 
Bauzeit 
Bezug Wohnungen 

Raumprogramm: 

21 Mio. Fr. 
2009 bis 2011 
ab Juni 2011 

• UG: Tiefgarage mit 59 Stellplätzen 
• EG: Verkaufsfläche 1080 m2 

Zugremise für 6 Züge 1160 m2 

.1 . OG: BOrofläche 1100 m2 

grossteils durch die WSB genutzt 
• 1.-4. OG 48 Wohnungen: 

7x2,5-Zi-, 34x3,S-Zi- und 4x4,S-Zi-Whg. 
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Die Grundrisse sämtl icher Wohnungen 
sind in der gesamten Gebäudetiefe an· 
ge legt. 

Nordseitig angeordnete Laubengänge 
schi rmen die Wohnungen gegen Lärm· 
emissionen ab. (Bi lder : Rhomberg Bau) 
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im Blickpunkt 

anthrazitfa rbenen Keramikplatten be­
legt und mit einem Waschturm ausge­
stattet . 
Die Küchen sind mit dem Blick fü rs 
Wesent liche modern ausgerüst et . Die 
Schl afzimmer liegen ruhig zum Innen­
hof. Für ein gutes Raumkl ima sorgen 
eine individuell regulierba re Bodenhei­
zung und eine kontro llierte Lüftung . 
Einen attra ktiven und sehr privat en 
Aussenraum bieten d ie sonnigen, gros­
sen Logg ien (mehrheit lich zum Innen­
hof ausgerichtet). 
A lle Gebäude sind über zent rale Trep­
penhäuser mit Personen lift erschl ossen 
und haben einen di rekten Zugang zu r 
Tiefgarage. Dort befinden sich auch 
ausre ichend Veloabst ellplät ze sowie 
Kellerabteil e. Die Überbauung w urde 
im M inerg ie-Standard ausgeführt . • 

Bauherrschaft 
A5GA Pensionskasse, Rosenbergstrasse 16 
9001 5t.Gallen, www.asga.ch 

Tot alunternehmung 
Rhomberg Bau AG, Feldlistrasse 2, 9000 5t. Gallen 
Tel. 071 2286353, Fax 071 2286352 
www.rhombergbau .ch 

Architektur 
Dietrich I Untertrifa l lerl 5täheli Architekten 
Höhenweg 33, 9000 5t. Gallen, Tel. 071 2276353 
arch@dietrich .untertrifaller.com 
www.dietrich.untertrifaller.com 

Ingenieure 
Bauingenieur: 
Beyeier Ingenieure AG, Wankdorf I Center 5tade 
de 5uisse, Papiermühlestrasse 71, 3014 Bern 
Tel. 031 9583434, Fax 0319583435 
pi anu ng@beyelering.ch, www.beyelering.ch 

HLKS· /ngenieur: 
Planungsbüro Roman Böni GmbH,Aarauerstrasse 20 
5036 Oberentfelden, Tel. 062 723 75 72 
Fax 062 723 0114, info@team·boeni.ch 
www.team-boeni.ch 

Elektro Engineering: 
Hefti. Hess. Martignoni. Aarau AG usic 
Wiesenstrasse 26, 5001 Aarau, Tel. 062 837 87 87 
Fax 062 837 87 97, aarau@hhm.ch, www.hhm.ch 

Geologe: 
Andres Geotechnik AG, 5t. Gallen 

Geologe / Altlasten: 
Triatec Consulting 8105 Regensdorf 

Geometer: 
Ackermann + Wernli, 5000 Aarau 

Hydrologe: 
Progeo GmbH, 9016 Wi! 

Erschütterungsspezialist: 
Ziegler Consultats, 8044 Zürich 

NIS-Spezialist: 
loits GmbH, 8907 Wettswil 

Verkehrsplanung: 
Erb+Partner Ingenieurbüro AG, 8400 Winterthur 

Landschaftsarchitekt: 
BlIiana Schubert landschaftsarchitekten AG, 
8002 Zürich 

Inserenten 
Kummler + Matter AG, Zürich 
linge1 Fenster und Türen GmbH, Kreuzlingen 
Planungsbüro Roman Böni GmbH, 
Oberentfelden 
Rhomberg Bau AG, 5t. Gallen 
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